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Engliſche Angriffe un der 6bmme Front uhgewieſen

W T Großes Hauptquartier 29 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach ſtarkem Feuer zwiſchen Gueudecourt und Les

hoeufs ſich entwickelnde Angriffe der Engländer
wurden größtenteils durch unſere Artilleriewirkung
niedergehalten Wo ſie zur Durchführung kamen wurden
ſie verluſtreich abgewieſen Dabei ſind zwei Panzer
Kraftwagen durch Volltreffer zerſtört worden

Später drangen öſtlich von Lesboeufs zwei feindliche

Kompagnien in unſeren vorderſten Graben ein doch
wird noch gekämpft

Heeresgruppe Kronprinz
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem Oſtufer

der Maas zeitweiſe beträchtliche Stärke

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Faſt die ganze Stochod Linie hielten die Ruſſen unter

lebhaftem Feuer das weſtlich von Luck größte Heftigkeit

Der Vormarſch in
W T 29 Oktoberlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupilatz
Heeresfront des Generals der Kavallerte

Wien Amtlich wird ver

W T Bern 29 Oktober Stegemann
ſchreibt im Bund u Wer den Blick für die großen Zu
ſammenhange klar hält und den grundlegenden Satz daß
ſämtliche Kämpfe eine ſtrategiſche Einheit bilden nicht

aus dem Auge verliert muß den rumäniſchen Feld
zug als das beſtimmende Element der europäi
ſchen Kriegshandlung betrachten Daran ändert auch der

ſtarke Teilerfolg nichts den die Franzoſen in ihrem
alücklichen überraſchenden Ausfall aus der Defenſiv

ftellnng von Verdun davongetragen haben Als ſie am
24 Oktober aus der Linie Fleury Souville vorbrachen

ſchritten ſie über ein vollkommen verwüſtetes Trümmer

Stellungen
die früher einmal großen ſtrategiſchen Wert für ſie
beſaßen Sie haben die auf dem rechten Maasufer ſeit
dem 25 Februar verlorenen Stellungen zum Teil wieder
erſtritten den ſtrategiſchen Wert vermögen ſie ihnen in

des nicht wiederzugeben An eine Durchbrechung der
deutſchen Linie werden ſie hier nicht denken können nach

dem der überraſchende Ausfall infolge unzureichender
infanteriſtiſcher Ausſtattung nicht über die deutſchen

Dieſer Vorſtoß hat zunächſt
keine weitreichende ſtrategiſche Auswirkung gefunden er
konnte den Zuſammenhalt der deutſchen Linien nicht zer

reißen

Auf der Verfolgung des geſchlagenen

ruſſiſch rumäniſchen Heeres

T Budapeſt 29 Oktober Aus Sofiag wird
gemeldet Die Verfolgungskämpfe in der Dobrudſcha
werden mit großer Erbitterung fortgeſetzt Die
ruſſiſch rumäniſchen Truppen können nirgends
ſtand halten Sie bringen große Opfer um
Kanonen Munition und Kriegsmaterial in Sicherheit
zu bringen Jhr Rückzug erfolgt nicht unter Artillerie
deckung Vorerſt trachten ſie die Artillerie zurück zu
ziehen und mit der von ihr entblößten Jnfanterie verſucht
ſie die Verfolgung aufzuhalten Jn dieſer Beziehung
gleicht der Rückzug dem der nach dem GorlicaDurch
bruch erfolgte Deshalb iſt trotz der äußerſt blutigen
Kämpfe unſere Beute verhältnismäßig gering Mit der

Beſetzung Hirſchovas erreichten die Bulgaren die

Verhinderung der Fortſchaffung des
Kriegsmaterials durch die Rumänen Gegenüber

T T nen T tl S c e e

die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Streitkräfte

Erzherzog Karl
Weſtlich von Orſova nahmen wir in überraſchen

Ort beherrſchenden Höhen Südlich

Roten Dyrm Paſſes nördlich von

Campolung und ſüdlich

dem Angriff die den

des Vöröſtoronyer
on Predeal gewannen

unter erbitterten Kämpfen Gelände

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront nichts von Belang

annahm Ein aus dem Waldgebiet öſtlich von Szelwow

erfolgender ruſſiſcher Angriff brach in unſerem Sperr
feuer zuſammen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An der Oſtfront in Siebenbürgen nichts Neues
Südlich des Tömöſer Paſſes iſt im Angriff Azuga er

reicht trotz zähen feindlichen Widerſtandes ſind in Rich

tung auf Campolung und auch weiter weſtlich Fortſchritte

gemacht worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage hat ſich nicht geändert

Mazedoniſche Front
Südöſtlich von Kenali und im Cerna Bogen ſind

feindliche Angriffe blutig geſcheitert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Nord Rumänien
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prin z

Le o pold von Bayern
Weſtlich von Luck und am Stochod heftiges feindliches

Artilleriefeuer Ein bei Szelwow verſuchter Jnfanterie
angriff der Ruſſen wurde im Keime vereitelt

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
An der küſtenländiſchen Front nimmt das feindliche

Hirſchova liegt nämlich der Endpunkt jener Eiſenbahn
die die Danau über Kloeſti mit Bukareſt verbindet Hier
haben die Rumänen rieſiges Kriegsmaterial zum Ab
transport bereit geſtellt Geſtern wurde ein Luftangriff

auf die Gegend von Hirſchova Feteſti und
Stelnica unternommen um die Eiſenbahn zu
zerſtören

Urteile des Hamburger Priſengerichts

Oktober Das Priſengericht zu
der Reederei des zu Unrecht verſenkHamburg 28 Hamburg ſprach

ten norwegiſchen Dampfers Trudvang einen Schaden

erſatz in Höhe 515 414,45 M nebſt Verzinſung
vom Tage der Verſenkung an mit 4 Proz zu Andere
Anſprüche werden entweder Wgelehv oder es ſoll ſpäter

über deren Berechtigung verhandelt werden Die im
vorgenommene Verſenkung d

nach England
norwegiſchen Dampfers Storeſand konnte von

Gerichts nicht gebil Die
Beſchlagnahme der bei der Erſtürmung von Libau vor
gefundenen ruſſiſchen Segler Auſtra Aviſta

Daniel Jgro Eſther Belia
nus Möpe und Mirzar wurde als zu Recht

September 1915

Salpeter von Jquique unterwegs ge
weſenen

ſeiten des ligt werden
Carine

Johannes Ve

folgt erklärt Die für den zerſtörten ſpaniſchen Damp
fer Jſidoro und des gleichfalls verſenkten ſchwediſchen
Seglers Nirla eingelegten Reklamationen wurden ab

gewieſen war mit Eiſenerz von Bilbao
Schott

Jſidoro
nach Glasgow unterwegs Nirla hatte Holz für
land an Bord

Der Vorſtoß unſerer Torpedoboote in

den Kangl
Amſterdam 28 Oktober Die Times verſuchen

die Wirkung und die Bedeutung des Ranalangriffes nach
Möglichkeit herabzumindern und meinen die Tat der
Torpedojäger ſtelle eines jener Bravourſtücke dar
für die die vor Zeebrügge liegenden Torpedojäger be
rüchtigt ſind Vermutlich ſind die Schiffe dicht an der
Küſte entlang gefahren und ſo der Wachſamkeit der eng

liſchen Patrouillenboote entgangen Es ſcheine nötig
ſo dicht wie möglich vor den Ausgängen Zeebrügge und

Oſtende Minen zu legen Das Ziel des Angriffes ſei
deutlich da die Deutſchen längſt hofften mit den U
Booten den engliſchen Transportdienſt zu erſchweren
was bisher noch nicht gelang Auch dieſer Torpedoboots

angriff mißglückte Des Kaiſers jüngſter Beſuch in Zee
brügge iſt ſo meinen die Times augenſcheinlich der
Vorläufer geweſen für eine geplante größere Anſtrengur ag den Handgranatenkampf einen von den Deutſchen befeſtig

zur See wogegen die nötigen Maßnahmen geboten er
ſcheinen

Finanzielle 6chwierigkeiten in der Entente

Amſterdam 29 Oktober Aus London verlautet
daß nach dort aus Paris eingetroffenen zuverläſſigen
Meldungen Briand in den letzten Tagen wichtige
Beſprechungen mit der Heeresleitung und nachher
mit verſchiedenen Parlamentariern abhielt Obwohl die
franzöſiſche Anleihe in Amerika untergebracht ſei wären

weitere finanzielle Schwierigkeiten ernſter
Art entſtanden dadurch daß Frankreich größere
Garantien für ſeine Verbündeten mit übernehmen müſſſe

Die Konferenz in Bonlogne habe die ſchnellſte Er
ledigung dieſer Frage gefordert Nach den Worten
Briands muß es ſich um höchſt verantwortungsvolle Ent
ſcheidungen handeln deren Genehmigung vom Parlament
nicht zu erwarten iſt Da auch der ruſſiſche und
franzöſiſche Geſandte in London und Waſhington
in den letzten Tagen häufig mit den Sachverſtändigen der

Finanzwelt Beſprechungen hatten iſt auf eine neue

finanzielle Unterſtützung Rußlands zu
ſchließen die England allein nicht garantieren oder ver

mitteln will B

Entente Hilfe für die griechiſchen

Repolutionäre

W T London 29 Oktober Reuter Ob
ſerver berichtet aus Athen daß die Alliierten beſchloſſen

haben der nationalen Regierung in Salo
niki eine Anleihe von 400 000 Pfund zu gewähren

Feindliche Heeresberichte

Britiſcher Heeresbericht vom 28 Oktober
nachmittags Feindliche Artillerietätigkeit in der Nach
barſchaft von Lesboeufs

Britiſcher Bericht aus Saloniki vom 28
Der Feind verſuchte Osmanli zu nehmen wurde aber
mit Erfolg zurückgeſchlagen

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 28 Okt
nachmittags An der Somme Front Beſchießung mit
Unterbrechung Der Artilleriekampf iſt nördlich von

Oktober

Artillerie und Minenwerferfeuer an Kraft und Umfang
zu Oeſtlich von Görz und im Karſt fühlte feindliche
Jnfanterie gegen unſere Stellungen vor

Jn Tirol hat das italieniſche Feuer abgeflaut
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Albanien unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Verdun und in der von Douaumont noch immer
ſehr lebhaft Die Franzoſen eroberten in einem glänzen

ten Steinbruch nordöſtlich des Forts Douaumont Sonſt
verlief die Nacht überall ruhig

Orientarmee Das ſchlechte Wetter dauert fort
Es iſt nichts zu melden außer einer lebhaften Be
ſchießung in der Cerna

geſterreichiſche Hoffnungen auf

Dr von Koerber

Wien 28 Oktober Die
Betrau

Gegend

W T ſe nimmtP r e J

3 52 o Jausnahmslos die ung des gemeinſamen Finanz
miniſters v Koerber mit der Bildung der neuen öſter
reichiſchen Regierung mit der größten Genugtuung
ruf und ſtellt feſt die Bevölkerung bringe dieſem ihr
aus ſeiner früheren Wirkſamkeit wohl vertrauten Staats
man Vertrauen entgegen Die Volkstümlichkeit
Koerbers ſei auf ganz ungewöhnliche Weiſe entſtanden
Nie habe er ſich um ſie bemüht nie etwas für ſich getan
ſondern immer Taten ſprechen laſſen Alle Blätter
ſprechen die Ueberzeugung aus daß Koerber der die
genaueſte Kenntnis des geſamten Verwaltungsapparates

beſitzt an jedes Problem vorurteilslos herantritt und
im Kampfe für ſeine Ueberzeugun immer unbeugſarim Kampfe ul cince lebelgeld und mmer un eugfam
maßvoll in der Form und ſcharf in der Sache war der

richtige Mann auf richtigem Platze iſt um die ſchwierigen
Verhältniſſe des Augenblicks und der Zukunft zu meiſtern

Jm Neuen Wiener Tagblatt ſagt Heinrich Friedjung

Ein e idelspolitiſches Verhältnis zu Deutſch
land erſcheint Koerber als Forderung des ſtaatlichen
Jntereſſes und als Gebot des geſunden Menſchen
erſt Der Gedankenkreis der ſich an den Namen
Mitteleuropa knüpft iſt Koerber vertraut und von ihm

immer im Hinblick auf ſch Mögliche und Er
reichbare

Günſtige Wahlausſichten für Wilſon
Amſterdam 29 Oktober Ueber die amerikaniſche

Präſidentſchaftswahl berichtet der Newyorker Korre

ſpondent des Daily Telegraph daß viele Leute in
Amerika die Ausſichten für die beiden Kandidaten gleich

gut halten Der Korreſpondent meint jedoch daß dies
nicht ganz zutreffe daß ſich vielmehr die Ausſichten

mehr zu Wilſon neigen und je mehr der Tag ſich
der Entſcheidung nähert werde ſich ein gewaltiger Um
ſchwung zugunſten Wilſons zeigen B Z3
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h e ät t einer Entſhädiguna Belgiens ohne weiteres Frieden ſ vom Durchſieben der Zurückgeſtellten zu verſprechen bändig zu anderen Zeit ſanft und ruhig Man ſieht
e er eng L z ſchließen Alle anderen Parteien wollen nichts von einem während es ſich in Frankreich und Jtalien nur um Hun ihm an daß er die Ufer einreißen und die Brücken zer

Britiiche Sn er wiſſen der geſchloſſen würde bevor dem deut derttauſende handle gehe die Zahl der e ſtören kann Er ſucht und bahnt ſich einen Weg inritiſche timmungen und Verſtimmungen chen Heere eine entſcheidende Niederlage beigebracht bei den Engländern noch in die Millionen Von der indungen durch ein breites Bett von Steingeröll
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben wäre Die Bedingungen die England dann den Deut ihr der Wehrpflicht in Jrland iſt jedoch ſeit den gleia den Muren in den öſterreichiſchen Alpen Von
Noch lagert der Nebel dick und ſchwer über der bri ſchen aufzuzwingen hätte müßten ſo ausfallen daß kein kräftigen Auslaſſungen Redmonds nicht mehr die Rede iden Seiten ſtürmen ihm rauſchende Bäche zu herab

tiſchen Jnſel Wir denken nicht daran uns oder andere deutſcher Profeſſor dem leichtgläubigen deutſchen Volk auch die Erhöhung des dienſtpflichtigen Alters auf 45 und zwiſchen grünen Bergen oder bochge ürmten
hierüber täuſchen zu wollen Das Licht der Wahrheit Lormachen könnte es habe etwa den Krieg doch gewonnen oder 48 Jahre ſcheint gegenwärtig nicht beabſichtigt zu Felſen Ueber Felder und Wieſen erheben ſich Wälder
die Erkenntnis der wahren Notwendigkeiten durchoringt Enaliſche Eindrücke neutraler Beobachter beſtätigen daß werden Das wachſende Drängen Frankreichs daß der von ſtolzen Tannen und Buchen darüber zeriſſene Fels
noch nicht genügend ſtark die infulgren Nebelſchwaden dieſe Anſchauungen die in der Preſſe zu Wort kommen vorgeſetzte Bundesgenoſſe ſich zu ſolchen Kraftleiſtungen wände oder rundliche Bergkuppen mit kurzem Raſen be
Um ſie zu verſcheuchen muß der Weltkeiegsſturm ſcheint augenblicklich auch im engliſchen Volk vorherrſchen entſchließe findet keine Gegenliebe Der Oberſt Re wachſen auch wohl mit ewigem Schnee auf den Gipfeln
es noch ſchärfer noch grauſamer nach Nordweſt hinüber Demgegenüber haben beiſpielsweiſe die Reden Snow pington der in Anſehung ſeiner bekannten Hinter und Schluchten denn es iſt mitten im Hochlande der
wehen Jmmerhin aber ſind doch ſchon hie und da dens die bei uns bisweilen erwähnt werden oder die männer mehr bedeutet als ein einfacher Zeitungsmit Karpathen droben iſt noch der Horſt von Adlern der
Lücken in der Benebelung wahrnehmbar und an anderen Unterhausrede Sir Henry Dalziels die von großen arbeiter ſpricht ſich in einem Times Artikel vom Aufenthalt nicht ſeltener Bären und zahlreicher Gemſen
Stellen zeigt ſich nur mehr ein künſtlicher Nebel der friedensfreundlichen Verſammlungen in induſtriellen 11 d M energiſch gegen ein weiteres Poolen eng die Stätte von Sennhütten und weidenden Schafherden
nicht allzu lange vorhalten kann Hauptorten erzählte keinen Anſpruch auf ernſte Be iſcher und franzöſiſcher Streitkräfte aus Für ihn iſt die im Herbſte zu Tal treiben Oben blüht auch eineTru ſchlüſſe ßaben den Briten in dieſen Kri ſckt l achtung Snowden der den Beitritt Rumäniens zur jüngſte iſer Vorſchlag der auf eine Amalga Alpenflora darunter das Edelweiß dem das rumäniſche

ugſchli en Krieg gelockt der jüngſte Pariſer Vorſchlag der g iTrugſchlüſſe und Trotz haben ihm bisher den Nacken ge Entente bedauerte bat für England ſchwerlich mehr Be mierung beider Heere hinauszulaufen ſcheint gar nicht Volk den Namen Blume der Königin gegeben hat
et durchſichtige Trugſchlüſſe veranlaſſen ihn allem Zeutung als ein Liebknecht für Deutſchland Und jene annehmbar Unſere zwei Armeen meint er bleiben Unten wo vor wenigen Jahrzehnten kaum noch eine

nſchein nach gegenwärtig mit beſonders krampfhaftem Friedensverſammlungen entſprechen nach ihrem prakti am beſten wie ſie ſind Die militäriſchen Bäume der Straße war denn römiſche Legionen und römiſche
Trotz die undurchläſſige Stirn womöglich noch hoher ſchen Wert gemeſſen den ſagenhaften Hungerrevolten Entente ſcheinen alſo bis auf weiteres nicht in den Kultur ſind nicht dieſes Weges nach Transſylvanien
denn zuvor zu tragen Es zeigt ſich das Unglaubliche in Deutſchland die in der engliſchen Preſſe das Motiv Himmel wachſen zu ſollen hineingegangen ſondern durch den Roten Turm Paß
im angeblich ſo wohlpolitiſterten England eigentlich doch der Seeſchlange abgelöſt haben Auch die neue Wogen Die vitterſte Verſtimmung aber erwächſt den Ver unten liegen freundliche Häuſer und Dörſer und ein ge
ünmögliche daß Herr AÄsquith nach all ſeinen miß ſchrift F W Hirſts den man ſeiner unabhängigen Verzantwortlichen Britanniens zur Zeit aus dem rumäniwiſſes Leben bewegt ſich auf der Straße ſelbſt Fabriken
ratenen Unheilreden und Taten augenblicklich ſo geſichert nunftsregungen halber von der Leitung des Economiſt hen Problem Rumänien in Gefahr das iſt der ſich bereits im Tale an Schon gibt es Azuga
wie nur je daſteht Seine Parlamentsrede vom II Ok verdrängte wird auf abſehbare Zeit keinen bemerkens Kf der Stunde Und diesmal iſt s nicht allein das ge Tuch Zement und Glasfabriken eine Papierfabrik
tober litt ja wie ihre Vorgängerinnen nicht eben an Perten Einfluß erringen können Es iſt ein Penny wohnte unredlich hyſteriſche Geſchrei von den Menſch in Buſteni eine Nagelfabrik und eine Töpferei in
übertriebener Spiegelklarheit aber ſie wurde doch in Organ Menſchenverſtand Common Senſe betitel heit Jdealen vom Schutz der kleinen Staaten nein Singia Petroleum wird gewonnen in Campina und
ſeinem Lande ſichtlich ſo aufgefaßt daß er ſich in der und ſoll ſich mehr auf Nachrichten namentlich kauf hat auch ſei 7 ſtichhalti Gründe die Nied Mühlen Sägemühlen Kalköfen neben den SteingrubenFriedensfrage durchaus auf den ſattſam bekannten männiſche und ausländiſche als Leitartikel verlegen ſage R auc i d a e wü d i finden ſich das ganze Tal hinunter Jn Buſteni derStandpunkt des grimmigen Boxers ſtelle dem ſein Nach der erſten Nummer zu urteilen wird der hen ſchiaes n di m ch ch letzten Station vor Sinaia winkt ein neues griechiſches
zweifelhafter Freund Lloyd George gegenüber einem Menſchenverſtand ſich entſchieden für den Freihandel Aungerung b ande t z T ger ar Kirchlein mit ſeinem Kuppelturm herüber ein ſauberesamerikaniſchen Journaliſten ſo gentlemanliken Ausdruck einſetzen Zum Krieg ſtellt er ſich jedenfalls wie es dann in den Beſitz ungebeurer Mengen orn Petro Pfarrhaus ein geräumiges Schulhaus Bauernhäuſer
verlieh Dieſe Haltung hat im Augenblick offenbar noch ſeinem Namen entſpricht Wenn die Sicherung an leum Hotz uſw ſetzen würden ferner müßte eine Er mit der ſäulengetragenen Veranda davor Seit Falke
den Beifall des Parlaments und des Durchſchnitts Eng nehmbarer Bedingungen erreicht iſt weiterkämpfen um oberung Rumäniens durch die Deutſchen aufs neue die or wehr s wer Vaytgehnten diefe Schilterung e
länders Jn der Vorhalle ſo wird berichtet ward bei deſſentwillen was man in Knufferkreiſen einen knock Durchſchneidung der Verbindung Berlin Konſtan ſchrieben hat hat die Induſtrie im Prahovatale einen
Tories und Liberalen die gleiche Bewunderung für ihn out nennt das kann ſchwerlich überhauvt noch tinopel hemmen ewaltigen Aufſchwung genommen und namentlich daslaut Und die zugehörige Preſſe bezeugte ihm in langen e ren dern e ſir r n e e terte a e rn er etroleum iſt nicht pur n an yina ſondern allent
öchſt ernſthaften Leitartikeln den großartigen Eind inwirkung des geſunden Menſchenverſtandes i ng meſſe dem Balkanfeldzug nicht genug Degeutung Dei eiſe erſchloſſen wir Diſag geredeten Tat a retartn d land wir wir ſahen zur Zeit noch nicht reif In der Tat hat Asguiths große Rede die Lage ar denn ſahreakeeteſes der Ka darhenſtecges vo gr

Wenn wir die Mühe nicht ſcheuen uns in den engli Hält man ſich das wie wirs in Deutſchland tun kühl Balkan un die SalonikiUnternehmung nur flüchtig unter der Petroleuminduſtrie gelitten wie man aus der
ſchen Geiſteszuſtand zu verſetzen ſo finden wir daß und klar vor Augen ſo darf man nebenher immerhin geſtreift Tags darauf ward im Parlament offen der Schilderung Netzhammers erſieht in dieſe reizvollen Ge

wehrerlei Gründe zuſammenkamen um dieſen ſeltſamen allerlei verzeichnen was das von Herrn Asquith ſo Vorwurf erhoben Kriegsamt und Generalſtab hätten fülde paſſen ſchlecht die weißgeſtrichenen Sulinderihrini n
Erfolg zu zeitigen Wir wollen dabei abſehen von der erſchrecklich zitierte Löwenherz des Briten doch bereits von Anbeginn wenig Neigung für die Saloniki Sache Petroleumbehälter denen das Auge der Eiſenbahn T
Möglichkeit die heutige enge Freundſchaft Albions mit ein wenig vorbearbeitet haben dürfte auf das es in der gerig und ihr alle erdenklichen Hindexniſſe bereitet lang häufig begegnet Wenn man auf Camypina fährtlateiniſchen Nationen von Calais und Liſſabon bis Stille reif und reifer wurde eines geeigneten nebelfreien ergeblich habe Dr Dillon im Daily Telegraph ſtehen auf einem Platean Hunderte dor T du ſie
Bukareſt könnte die keltoromaniſchen Beſtandteile im Tages ſich minder raubtierhaft zu gehaben immer wieder die Forderungen des Generals Sarrail mmen ſogar mitten in das Flußb de rer c
Miſchblut des Briten auf Koſten des germaniſchen An Von mehr als einer Stelle kommen Anzeichen dafür vertreten der wichtige Oberſt Repington habe ihm hinab ſtellen ſich ganz nahe der Ehenbahn Tuf ra n
teils derart geſteigert haben daß die britiſche Empfäng daß innerhalb und außerhalb der Jnſelgrenzen das Ver ſtets widerſprochen und dieſe amateur expeditions für uf der andern Seite an dem Berge herum und slichkeit für abſolute Rhetorik nnumehr mit der lateini trauen auf Englands Macht ſchon merklich Einbuße er ſchädlich erklärt weil ſie die weſtliche Front ſchwächten herrſchen ſelbſt deſſen Kulmhöhe Dieſe ſchmi re R
ſchen wetteifere Um ſo ſtärker müſſen wir aber ge fitten hat Manche Maßnahmen ſeines verzweifelten Und dieſer Preſſeſtreit beſtätige nur die Gerüchte von Türme und die ebenſo ſchmutzigen Baracken davor r
rechterweiſe das Mitverdienſt der heben ſchauſpieleri Jngrimms mußten nachgerade auch beim langmütigſten Kämpfen die hinter den Kuliſſen zwiſchen dem General fandeln geradezu die Landſchaft Aber man ver e
r Ton ber l T die Asquith unbeſtreit Reutralen unerquickliche Gegenregungen hervorrufen ſtab und gewiſſen einflußreichen Gruppen um Sein jhnen ihre Fauſtſchläge in das Angeſicht der Aer
n e ganten h Sehnes den de de Bee Aen du lage Stedten e t en deg Ke gehe Le St dten Puten ſern bie ben Linde ſahrsS ins Zu bei ößen je mehr es dur einliche Schikane die Aus würden nd wieder kam der iegsminiſter Lloy illi ſprudSo h des Mein Kur feſtigen breitung der Wahrheit in engliſchen Nebeln zu erſticken George in Verlegenheit Jm Unterhauſe wurde er er Millionen ſprudeln laſſen D

Sohnes Rahmond Abdaltg ba Wnaue erluſt ſeines fucht Dem Korreſpondenzbureau der amerikaniſchen ſucht unzweideutig zu erklären daß man Rumänien mitStimmung r wen Re ger ſchaffen n Hearſt Preſſe in London hat man rundweg die Be allen Mitteln helfen wolle Die gewundene Antwort Kriegshumor W
Gründe die für ihn ſprachen beſchränten ſich anf e e engliſcher Poſt das n g7 Lloyd Georges e e re die britiſche Re An Norwegen Nenn dich nicht mehr ſtandinaviſch
ebenſo unengbare ſie in ihrein Wert ſragwirotge Tat eutſchfreundlich ſei und Kriegsnachrichten verdrehe gierung eine ſolche Abſicht gegenwärtig nicht hat Man Venn dich heſſer an gliſlaviſch Ult
ſache daß es gelungen war Rumänien in den Krieg zu Die HearſtLeute ſollen ſich nämlich beiſpielsweiſe unter beſchränkt ſich auf die Verſicherung lebhaften Jntereſſes Der zarte Wink Mehrere ruſſiſche Generale haben A
etzen auf die örtlichen Erfolge an der Somme die fangen haben die Schlacht am Skagerrak als eine eng bedauert ſehr von wegen äußerſt gefährlicher Einzel n De n r zu werden Generaliſſi

ehe wird ihm ſpäter präſentiert werden und liſche Niederlage darzuſtellen heiten nichts Gewiſſes antworten zu können und ver ſtellen u vünſcht ſie zur Jndiſpoſition zu So
auf das zeitweilige Nachlaſſen des deutſchen Druckes auf Im Parlament hatte Lloyd George ſich bekanntlich ſpricht nur ganz allgemein jederlei Anſtrengung der Das neue Land Das im Eismeer entdeckte Feue
Verdun gegen liberale Angriffe wegen ſeines Boxer Inter Verbündeten zum Beſten der tapferen Armeen Land ſſt unter dem Namen Kaiſer Nikolaus II V

Der Jahrhunderte alte Hochmut des Briten läßt es views zu wehren Jn ſeiner Erwiderung hatte er zwar Rumäniens Land offiziell dem ruſſiſchen Reich einverleibt worden Moals höchſt begreiflich erſcheinen daß er ſich mit Hand die Stirn keine ſeiner Aeußerungen zurücknehmen zu Wie anders klang es doch im Mai im Mai 1915 Das Feſt das aus dieſem Anlaß an Ort und Stelle
und Fuß dagegen ſträubt die Ohnmacht ſeines bitter wollen ſie bedeuteten ja meinte er nicht ganz mit Un als Sir Edward Grey den Serben die engliſche Hilfe än r rrter areartig nd wurde r Se
böſen Willens wider Deutſchland einzugeſtehen In recht nichts anderes als vorangegangene Kraftworte zuſicherte Wir ſind bereit unſeren Freunden auf dem er a d d u Gouverneur Süde
engliſchen Augen muß nach all den bisherigen Opfern von Asquith Zerſchmetterung des preußiſchen Mili Balkan jede Unterſtützung zu bieten die in unſerer wegen umfangreicher unlerſchiagungen ſeſgend nen allen
Schlappen und furchtbaren Niederlagen wohl die bloße tarismus und von Briand Doch dieſe Antwort zog Macht ſteht und zwar ſo wie es ihnen am willkommen werden mußte Dieureinwohner des neuen Landes feuer
beſcheidene Tatſache ſchon daß endlich einmal irgendwo Herrn Lloyd George einen erneuten Angriff Treve ſten iſt wir bieten ſie im Einvernehmen mit unſeren zehn Eskimos waren ſchon vorher weil ſie ſich an A
vorläufig kein handgreiflicher Mißerfolg eintritt ſich lyans zu der wie man weiß bei Ausbruch des Krieges Verbündeten ohne Vorbehalt und ohne Einſchränarchiſtiſcher Beſtrebungen dringend verdächtig gemacht

als etwas Siegesartiges ausnehmen das zu den aller zuſammen mit John Burns und Lord Morley aus dem kung Und dieſe Muſterzuſage war nicht vom baben ſollten nach Sibirien transportiert worden Es Gehö
ſchönſten Hoffnungen berechtigt Miniſterium ſchied Was ſich denn Lloyd George Parlament aus dem Migiſter herausgepreßt ſondern rn nun zahlreiche ſüdruſſiſche Juden in jenem kühlen Bia
Ganz England ſcheint nun allen Ernſtes zu glauben eigentlich unter einem Frieden denke fragte Treve freiwillig in die Welti geſchmettert worden Wie a angeſiedelt werden teils um ſie auszurotten friſch

etzt ſei die Zeit da oder mindeſtens ganz nahe da man i i iſch anders h r h hai n ganz lyan und argumentierte immer noch gut engliſch ers nun Progromchen veranſtalten zu können Ulke Früchte des langen Mühens ernten könne Aeußern weiter falls Deutſchland ſich aus Belgien zurückzöge Ueber die Urſache s Unterſchieds brauchen wir Der naſſe Wein Das iſt ja Wein was Sie mir burge
deutſche Heerführer oder Staatsmänner mitmenſchliches das franzöſiſch ſprechende Lothringen an Frankreich ab Deutſche keine Worte zu verlieren Aber es wird uns da gebracht haben Den haben Sie unter Waſſer ge ſt ür
Bedauern über ſolche nutzloſe Maſſenſchlächterei ſo fällt träte und die Unabhängigkeit Serbiens wiederherſtellte erlaubt ſein an dieſcr Wendung in Albions Welt ſetzt uUlk unteres britiſchem Sinne nicht im Traum ein das als ſpon ob er auch dann noch weiterkämpfen und etwa Konſtan beglückermanieren unſere herzliche Freude zu haben An Norwegen a 412
tane Kundgebung deutſchen Gemütslebens zu verſtehen tinopel für die Ruſſen erobern wolle Dieſen Fragen Wenn der König von Rumänien nur einen Blick auf das Nenn dich nicht weh ſta dinaviſch u

n vielmehr teils in eprliche Füblleſig blieb der redefreudige Herr Kriegsminiſter höchſt be Schickſal wirft das Serbien trotz Englands hingeben Nenn dich veſſer en ine S einge
eit und Unbildung teils mit bewußter Verlogenheit zeichnenderweiſe die Antwort ſchuldig Und wiederum dem Verſprechen bereitet ward ſo mag er ſich leicht t a w ulx

als Angſtſchrei und Urbeweis für die ſchlechte Lage der ſtimmt es damit überein daß Asquith in ſeiner er vorſtellen wie ihm von dort aus geholfen werden wird ut A
Hunnen auspoſaunt Dieſe erfolgreiche Autoſuggeſtion wähnten Parlamentsrede immerhin etwas mildere da ihm nicht einmal etwas Kräftiges verſprochen werden e ſchütz
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verſtieg ſich ja unlängſt ſogar dahin daß der Engländer
fürchtete eine friedensfreundliche Einmiſchung der Ver
einigten Staaten könnte ihn um den Lohn ſeiner ver die Vergangenheit und angemeſſene Sicherheit für die

Zukunft Das iſt wirklich alles Mögliche an an
deſſen du haſt s gewollt

Saiten aufgezogen hat Angemeſſene Genugtuung für konnte Seine Aengſte ſind höchſt begreiflich Jn h e r S ber

d Ah ſo J Jee berw d hen Hoſe re5 Bande irsowa
ſtum h Seite es wenn Asquith die AtSorge nicht gleich verſtummte Von pazitiſtiſcher Seite George in die Molltöne ſelbſtloſer Menſchenliebe auf Von Predeal durchs Prahovatal nach Campina Bukarest e s

e

meintlichen Siege an der Somme bringen und daß Dehnbarkeit Und 3 n e T 2ſelbſt nach Lloyd Georges rüdem Boxergeſchwätz dieſe e r le te eshrlt n ein m rumäniſchen Petroleumlande u e o
5

F ate verm B e

wird die Nachricht verbreitet der Kriegsminiſter habe 5 ine foluſtt 7da gegen den Willen der übrigen Kabknertsmitalieger löſt r Endziele der Verbündeten ſind keine ſelbſtie Faſt genau in der Mitte zwiſchen Kronſtadt und R Segeredet So begrüßte man denn in Asquiths Parla ſchen keine rachſüchtigen Endziele Sinaia wo König Karol ſich ſeinen Sommerſitz erbaut e nan ah e ementsrede den endgiltigen Beweis daß die britiſche Ree Wir werden uns hüten in ſolchem Verſtummen hatte liegt Predeal der jetzt in deutſcher Hand befind D h e gen H
ierung vorerſt nicht an Frieden denke Und ſo konnte ſolchem formalen Abwiegeln etwas wie Sinnesänderung liche Grenzort Unſere Truppen unter der Führung des W ä 3 h e P
er lsquith ſich in ſeinem Rede Erfolg auch als in der britiſchen Regierung finden zu wollen Wir ſehen Generals Falkenhayn ſchicken ſich an von hier aus längs ber g h heinem ſzzuſaegen ſtaatsmänniſchen ſonnen daraus nur daß die leitenden Männer ſich doch ſchon der Eiſenbahn die dem Tale der Prahova folgt ins rrakon An er Fal

Dieſer Auffaſſung von der gegenwärtigen Stimmung vorbehalten nötigenfalls auch ein wenig anders zu rumäniſche Petroleumgebiet vorzuſtoßen das ſüdlich von e v tht h e Mengsns Hee
in England vermögen die vereinzelten Friedensſtimmen können Vorläufig betont Lloyd George freilich noch Predeal beginnt Predeal ſelbſt ein etwa 1000 Meter e W I e tel t
die von dort gelegentlich herüberdringen einſtweilen mit einem Nachdruck deſſen Ernſtgemeintheit wir hoch gelegenes Städtchen hat einen ziemlich dürftigen e Bee Sekeineswegs zu widerſprechen Die kleine Gruppe des keineswegs bezweifeln möchten daß England immer Charakter allerdings weiſt es zahlreiche Villen auf die 77 e er
Labour Leader die einen ſofortigen Frieden wünſcht noch mehr Soldaten brauche da man mit der Möglich reiche Rumänen ſich als Sommerſitze gebaut haben Die n e gorä a ken

iſt machtlos Und ſie geht von der Annahme aus das keit eines verlängerten Feldzuges rechnen müſſe Er Prahova iſt nach der Schilderung des Kunſihiſtorikers bürgeDeutſche Reich würde auf Grund des status quo mit ſcheint ſich noch große Ergebniſſe vom Auskämmen Jakob v Falke ein echter Alpenfluß wild und un um deutsch bulgarisch fürkischen Sieg in der dobrusba m ä

Nach ihrer Art und Geſinnung beide wirſt du viel Opfer materieller Natur und Opfer freier Willens Wir alle aber die wir n ä bweſenhei alMännerzorn der da fragt leicht ſagen betrachteſt du aber auch daß beide den einen beſtimmung eine Mutter Zeit ihres Lebens bringt wieder einmal ln hreß wreh r s n floge
Von Rudolf Krauſe bei einer Feldflieger Abteilung ger r der nur das Ende zumindeſt d Jhr größtes ihr ſchwerſtes biſt ja du ſelbſt und falls ja wir waren geradezu empört mit anhören zu müſſen Br
Schweigt heute ihr Dichter und Schwärmer auch ihr ur die Hälfte des anzen aufzuzeigen ganz und gar du dich ſolcher erfreuſt auch deine Geſchwiſter für dieſe wie ſich ſo mancher daheimgebliebene deutſche Sohn noch von
Sch heute ihr Schwarmer auck den Anfang außer Acht laſſen den Anfang der da wie für dich ſetzte ſie mutig und hoffnungsvoll wie es wer weiß was zuaute hielt wenn er von ſeiner Mutte Sgelehrten Männer ſchweigt heute dieſes eine Mal autet Mutter Mutterliebe Vatertreue Vaterhaus jedem Soldaten zur Zierde und zur Ehre gereichen als von ſeiner alten Dame ſprach een tretet zurück ſelbſt wenn vom Vaterlande Geſchwiſterzärtlichkeit deine ſorgloſe Jugendzeit und könnte ihr Leben ihre Geſundheit und ihre Schönheit Teufel fü m ma einge

die Rede ſein wird deine Menſchenwerdung im Sinne der perſönlichen die iht mit Recht viel ſehr viel bedeutet ja Bederten Zum Teufel für alle Zeit mit ſolchem elenden perGewiß gerade da mittun zu dürfen wo ihr ja ſonſt Selbftfa nd cent g l 1 euten verſen Firnis der dich und deine Mutter nur erniedrigt
mit Fug und Recht bei allen wichtigen Fragen gegen Haſt du ſtets wenn vom Vaterlande die Rede war Endlich als du unter Schmerz und Bangen warſt rer Dahrug ſie bat um dich Beſſeres Sinſichts
wärtig ſeid mag euch beſonders hart ankommen bringt auch an dies alles mitgedacht begann erſt recht ihre Liebe Mutterliebe werktätig ein verrien r
indes uns Kriegsleuten zuliebe heute dieſes Opfer und Nun einige mögen ſich jetzt wohl ſagen Ja wirk zuſetzen Weder des Tages noch der Stunden weder Gerade in dieſer ſo ſchweren und ernſten Zeit bat
laßt uns hoffen daß es euch nicht nur weniger groß,lich das alles gehört ja auch mit hinein in dieſen Be Entbehrung und Einſchränkung noch Mühe und Plage wohl jeder von uns im Felde Stehende wenn es ihm n
ſondern auch begreiflicher erſcheinen wird wenn wir euch griff dieſe werden es nun auch beſſer verſtehen wie achtend reihte ſie für dich Opfer an Opfer nur daß es bisher aus irgend einem Grunde noch vorenthalten
an das Kanzlerwort An Stelle der Begeiſterung iſt manche ſo gern und überzeugt ſtets vom lieben Vater dir gut ginge dir zum Beſten gereichen möchte blieb erkennen gelernt was es zu bedeuten hat ſich der war
der Männerzorn getreten erinnern lande redeten Dank war es und Erinnerung was lles was jene oberflächlichen Denker dem Vater Mptter Und ihrer Liebe Aoch egfreuen zu dürfen War Ha

Jn ganz beſtimmter Abſicht ſoll nämlich hier die denen ſolches Wort in den Mund legte ja und ſage auch lande Ungünſtiges nachzuſagen wußten finden wir alſo nicht unſer erſter und letzter Gedanke in allen bedenk unm
Begeiſterung ohne die ihr nun einmal nicht wirken du nun ſelbſt bekommt nicht unter dieſen Geſichtspunk ſchon die Mutter im wie wir vielleicht nicht ganz richtig lichen und unerfreulichen Lagen immer wieder die z
könnet ausgeſchaltet bleiben eure Anweſenheit wäre ten das Vaterland ein ganz anderes Ausſehen eine ganz ſagen Vaterhauſe willig und ohne Schmähung auf ſich Mutter mit ihrer Liebe ihrem Troſt ihrer Hilfsbereit Srüt
aber auch deswegen in hohem Maße ſtörend weil uns andere Geſtalt viel freundlicher zärtlicher viel an nehmend Der Vater in allen Ehren und treuen dank ſchaft und ihrer Nachſicht Aug
ſo ſehr nüchtern gewordenen Kriegsleuten alles was heimelnder ja einladender und gewiß haſt auch du für baren Gedenken mag immer das große Verdienſt des Darum hat dieſe gewiß auch das gute Recht von ſchen
dazu gelehrt und mit zu hohem Schwunge hinaus will ſolche Worte ein Opfer bereit Beſtandes dieſes deines Jugendaufenthaltsortes für ſich uns jetzt das über eine kurze Spanne unſerer Lebenszeit auch
unſer Denken und Handeln leicht verwirrt und beein Bei noch näherem Hinſehen finden wir aber auch behalten aber daß dir eben dein Vaterhaus ſo unver u verlangen was ſie ſelbſt für uns durch Jahrzehnte füh
trächtigt ſehr bald daß alle dieſe wie wir gefunden haben ſo geßlich blieb dir ſo ans Herz wuchs das war doch wohl auch auf ſich nahm ha

Klar und friſch und wirkungsvoll aber kommen wir netten Anfangsbegriffe im Beſtande des Vaterlandes das Hauptverdienſt der utter und deswegen können So hoffe ich nun daß ſich diesmal dein Männerzorn käm
voran wenn der Männerzorn in ſeine Rechte tritt ja nichts anderes darſtellen als Opfer die alle uns ſelbſt wir wie wir es bei der Bezeichnung unſerer Sprache der da fragte nach dem etwaigen Genug oder Zuviel des de i
und ſo iſt es auch heute hier Männerzorn der da uns ganz perſönlichſt und eigenſt gebracht wurden die ſchon tun indem wir dieſe als Mutterſprache angeben dem Vaterlande Geleiſteten wieder beſänftigt hat und Glei
fragt der uns allen ſchließlich einmal mit unwiderſteh ſich daher alſo auch ganz ausgezeichnet und paſſender auch ebenſo treffend vom Mutterhauſe reden wie z B dein Denken und Handeln auch ferner klar und friſch die
licher Gewalt die Frage aufzwingt Jſt denn der Be denn alles andere als Maßſtab eignen für unſere gegen alle auch jenen die ſich des längeren in fremden Ländern und wirkungsvoll bleibt in der Erkenntnis daß ſelbſt h
ri Vaterland derart wertvoll daß wir um deſſen Fort wärtigen Opfer aufgehalten haben oft und gern wenigſtens in fried bei abſichtlicher Ausſchaltung aller nationaler oder poli a meſtand ſolche Opfer bringen uns ſolcher Mühen plcher Und da glaube ich folgendes ſagen zu müſſen lichen Zeiten vom Mutterlande ſtatt vom Vaterlande tiſcher Momente noch koſtbare Werte genug bleiben lun

Entbehrungen unterziehen ja ſogar unſer ganzes Selbſt Wenn wir auch meinen vieles und alles was uns ſprechen unſerer Opfer durchaus wert tereinſetzen Was bedeutet denn eigentlich der Begriff da als unter den Anfangsbegriffen angeführt geopfert Aus allen ſolchen Gründen eilten auch worüber ſich Haben doch unſere Väter und Vorväter neben ihrer W P
Vaterland wurde durch unſere Kriegstaten wettgemacht zu haben unſere Feinde nicht genug wundern konnten ſo viele Königstreue alle Zeit ebenſo gedacht und gehandelt

Hören wir zunächſt als was man uns bisher ſo ge eines bleibt doch zu unſeren Ungunſten all unſere deutſche Söhne als an die erſt viel ſpäter eintretenden wollten wir uns dieſes hohen Erbes unwürdig zeigen legmeinhin das Vaterland aufzeigte Die einen prieſen es Leiſtungen weit überragend noch offen und das finden mißlichen V ältniſſe für ſie i ä g ſt ü Ken ſls Quell d Rube Ort n nißlichen erhältniſſe für ſie in manchen Ländern noch Um unſerer Mütter willen dürfen wir es nicht um esS feit von le e Ordnung wir gleich in den zwei erſten Worten Mutter und gar nicht zu denken war alles Gute und Angenehme unſerer Väter willen wollen wir es nicht und in dieſem des
icherheit un wo ſtand ja ſogar als Schützer der Mutterliebe hinter ſich laſſend nach Kriegsanfang heim um mit teil Vorſatze wollen wir uns durch Worte eines ſe r re ar weder di e ine h dürfen de hier der W haftig zu werden an der Gewährleiſtung der Ruhe Größten anſpornen laſſen und ſo an dieſen 7

t ieller Opfer ja fer freier die Mittel heiligen könnte empfände ich ſchon den Ver Ordnung und Si it fü ü Sie inrä tillensbeſtimmung ſchmähten ſuch dies zu ergründen geradezu für re Vermeſſen hatten de Wanne e perten z Je r e t von deinen Bitern
Wer hatte da Recht Die erſteren die letteren heit wir in unſeren Müttern das koſtbarſte und edelſte haben M rer t u

etwa gar beide Wie wenige wiſſen ja ahnen nur welche Unſummel was wir im Begriff Vaterland auſguweiſen vermögen Krieg d IV Armes
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